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Mitteilung

der

städtischen Sparkasse an den Kirchenvorstand

1926.Markneukirchen, am 27. Februar 1926 Landwüst

J. Schmidt Markneukirchen

Beifolgend übersenden wir eine Urkunde

für des bewilligte Derlehn. Diese Urkunde ist

von sämtlichen Kirchenvorstendmitgledern unter-

schriftlich zu vollziehen. Falls bis 2. März 1926

die Urkunde her zur Auszahlung nicht vorgelegt

sein sollte, werden wir über diesen Geldbetrag

anderweitig verfügen und sehen die dortige Dar-

lehnssache als erledigt an.

Stadt Sparkasse Markneukirchen

Mann



Mitteilung an

den Kirchenvorstand

Einladung zur Sitzung der KIrchgemeindevertretung

Tagesordnung:

Für eine heute Nachmittag halb 3

hier eingegangene Mitteilung der

Markn. Sparkasse wird als Unter¬

lage die Postkarte gebraucht (betr.

ein Darlehn, von der in der letzten

Sitzung am 24. d. M. gesprochen

worden ist. Ich bitte, die fragliche Post¬

karte samt dieser Mitteilung um

gehend zurückzuschicken, damit keine

Vorzögerung entsteht, widrigenfalls

lehne ich jede Verantwortung ab.—

Landwüst, am 27. Februar, 1926.-

P. Gbh.

Vorsitzender

Abschrift der Posttarte, s. andere Seite!



Abschrift der Postkarte!

Markneukirchen, am 13.

Nächste Woche wollen wir da[s]

der dortigen Kirchgemeinde bewilligt[e]

Darlehn von 1500,- Goldmark zur

Auszahlung bringen.

Eine entspreehende Urkunde

werden wir ausfertigen u. zur unter¬

schriftlichen Vollziehung übersenden.

Die seinerzeit dort ausge¬

stellte u. unterschriebene Urkunde

können wir nicht vorwenden.

Stadt. Sparkasse Markneuk.

Rohrbuch, Werne. Sekr.



Mitteilung des

Kirchenvorstand

zu behändigen:

Herrn Kreul

Hertel ges.

Oberl. Berth ges.

R. Adler, gesehen

G. Weller,

Barth, geseh

Bürgerm. A. Wunderl, ges.

Lehrer Rudert, ges.

W. Penzel, "

F. Sörgel d. "

M. Dölling."

auch von mir

Nachdem der auch von mir bereits unterschriebe

Schuldschein vom 23. Juli 1925 von der Spar¬

kasse Markn. für ungültig erklärt worden

ist, - am Samabend (27. 2.) in der 6. Stunde

habe ich die betr. Postkarte vom 13. Febr. gelesen.

müssen die 2 neuen Formulare von allen

Mitgliedern unterzeichnet werden. Ist dies geschehen

zum Zeichen des Einvorständnisses, unter¬

schreibe ich auch wiederals

Vorsitzender, P. Gbh.

L, am 1.3.26.

Anbei: 2 Schuldscheine u.

1 Mitteilung.


